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Hans Weigel:

Demokratisierung der Schule

Ein Klassenzimmer.

Der Lehrer (betritt das Klassenzimmer, verneigt sich und
bleibt abwartend stehen)

Die Schüler: Setzen!

Der Lehrer (setzt sich)

Der Sprecher der Ib: Ich schlage vor, daß wir heute den
Unterricht im Lesen fortsetzen. Wer dafür ist, hebe die
Hand.

Die Mehrzahl der Schüler (hebt die Hand)
Der Sprecher der Ib: Das ist die überwiegende Mehrheit.

(zu dem Lehrer) Lesen.

Der Lehrer: Danke. Ich möchte Ihnen heute gern den
Buchstaben R zeigen.

Der Schüler Huber: Ich schlage vor, daß wir zuerst den
Buchstaben S lernen.

Der Sprecher der Ib: Wer für den Antrag des Herrn
Kollegen Huber ist, hebe die Hand.

Etwa die Hälfte der Schüler (hebt die Hand)
Der Sprecher der Ib (zählend): Zwei vier sechs

acht zehn zwölf fünfzehn. Wer für den
Vorschlag des Lehrers ist, hebe die Hand.

Die Schüler, welche eben die Hand nicht gehoben haben
(heben die Hand)

Der Sprecher der Ib (zählend): Zwei vier sechs
acht zehn zwölf vierzehn. Der Antrag des Herrn
Kollegen Huber ist angenommen, (zu dem Lehrer) Das S.

Der Lehrer: Danke. Meine sehr verehrten Herren Schüler!
Ich habe die Ehre, Ihnen hiermit ein großes S und ein
kleines S auf die Tafel zu schreiben, (er tut es) Hierbei
handelt es sich wieder um die sogenannte Druckschrift,
wie bei den Buchstaben, welche ich Ihnen bereits in den
bisherigen Unterrichtsstunden aufschreiben durfte. Darf
ich eine Frage an den Herrn Schüler Meier richten?

Der Sprecher der Ib: Liegt ein Einspruch vor? (nach einer
Pause) Kein Einspruch.

Der Lehrer: Wie heißt die Schrift, welche wir zum Unterschied

von der Druckschrift für persönliche Aufzeichnungen

verwenden, Herr Schüler Meier?

Der Schüler Meier: Schreibschrift.

Der Lehrer: Danke vielmals, Herr Schüler Meier. Darf ich
nun die Herren bitten, die beiden Buchstaben, die Sie auf
der Tafel sehen, in Ihre Hefte einzutragen?

Der Sprecher Ib: Ich bringe diesen Vorschlag zur Abstimmung.

Wer dafür ist, daß wir diese beiden Buchstaben in
unsere Hefte eintragen, hebe die Hand.

Der Schüler Weber: Ich mache den Gegenvorschlag, daß der
Lehrer die Buchstaben in unsere Hefte schreibt.

Der Sprecher der Ib: Wer für den Vorschlag des Herrn
Kollegen Weber ist, hebe die Hand.

Viele Schüler (heben die Hand)

Der Sprecher der Ib: Das ist die überwiegende Mehrheit.
Der Vorschlag des Herrn Kollegen Weber ist angenommen.

Der Lehrer (geht von Bank zu Bank und schreibt die
Buchstaben in die Hefte): Danke, meine Herren. Ich möchte
Sie jetzt bitten, einen Ihrer Herren Kollegen zu bestimmen,

der die Freundlichkeit hat, mir jene Buchstaben zu
nennen, welche wir in den letzten Stunden aufgeschrieben
haben.

Der Sprecher der Ib (zu dem Schüler Schmid): Herr Kollege
Schmid, wärst du mit einer Nominierung einverstanden?

Der Schüler Schmid: Nein.

Der Sprecher Ib: Danke, Herr Kollege Schmid. (zu dem
Schüler Müller): Herr Kollege Müller, wärst du mit einer
Nominierung einverstanden

Der Schüler Müller: Ja.

Der Sprecher der Ib: Danke, Herr Kollege Müller. Wird
ein Einspruch dagegen erhoben, daß Herr Kollege Müller
dem Lehrer die Buchstaben nennt? (nach einer Pause) Da
dies nicht der Fall ist, soll der Lehrer dem Herrn Kollegen
Müller seine Bitte vortragen.

(Der Unterricht geht weiter)

« er schreibt, er brauche Geld für einen neuen Wagen,
er habe bei der letzten Studenten-Protestaktion versehentlich

seinen eigenen angezündet »
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